
Flucht aus der Irrenanstalt COP-27
geschrieben von Chris Frey | 22. November 2022

Paul Driessen

„Zeigt uns das Geld“, fordern die Klimaaktivisten, und von den reichen
Ländern wird erwartet, dass sie einspringen.

Höre ich 100 Milliarden Dollar? Würden Sie 1 Billion Dollar geben?
Würden Sie dann 2 Billionen Dollar geben?

Der  Bieterkrieg  um  die  Klimareparationen  hat  begonnen.  Was  auf  der
COP-21 in Paris mit 100 Milliarden Dollar pro Jahr begann, stieg am
Vorabend  der  COP-27  in  Sharm-el-Sheikh,  Ägypten,  schnell  auf  1,3
Billionen Dollar an und liegt jetzt bei 2,4 Billionen Dollar pro Jahr!
Und wir sind weit entfernt von „einmal gehen, zweimal gehen, verkauft“.

Natürlich ging es immer um das Geld – endlose Geldsummen, die angeblich
den  Entwicklungsländern  (wie  China!)  helfen  sollen,  sich  an  den
gefährlichen, vom Menschen verursachten Klimawandel anzupassen, ganze
Regionen mit Wind- und Sonnenenergie zu versorgen und „faire, gerechte
und  ausgewogene“  Wiedergutmachungen  für  steigende  Temperaturen,
steigende  Meere,  zerstörerische  Stürme,  Überschwemmungen,  Dürren  und
Hungersnöte zu sichern, die angeblich von Ländern verursacht wurden, die
seit 1850 fossile Brennstoffe nutzen.

Ja, China. Das Reich der Mitte hat sich lange als Entwicklungsland
positioniert,  wenn  es  darum  geht,  wann  es  anfangen  könnte,  weniger
Kohlekraftwerke  zu  bauen  und  langsam  auf  „erneuerbare“  Energien
umzustellen.

Jetzt sagt China, dass es bargeldlose Klimareparationen zahlen wird,
wenn die Vereinigten Staaten in Dollar zahlen. Natürlich wäre jeder
„gerechte Anteil“ der USA, Großbritanniens, Deutschlands usw. exorbitant
– und würde gezahlt, während sie sich schnell von fossilen Brennstoffen
abwenden,  ungeachtet  der  wirtschaftlichen,  sozialen  und  ökologischen
Kosten.

Wie Oliver Hardy sagen würde: „Noch ein schöner Schlamassel, in den ihr
mich  gebracht  habt“,  Joe,  John  und  der  Rest  von  Team  Bidens
klimabesessenen,  fossile  Brennstoffe  ausrottenden  Öko-
Gerechtigkeitskriegern.

Sie und ihre Verbündeten aus Aktivismus, Medien und Wissenschaft haben
die  Klimaschrecke  geschaffen  –  die  Behauptung,  dass  allein  die
Emissionen  fossiler  Brennstoffe  für  das  heutige  Klima  und  Wetter
verantwortlich sind. Dabei ist es völlig egal, dass seit der letzten
Eiszeit im Pleistozän die globalen Durchschnittstemperaturen erheblich
gestiegen  sind  (Baruch  Haschem),  der  Meeresspiegel  um  etwa  400  Fuß
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gestiegen  ist  und  Überschwemmungen,  Dürren,  Wirbelstürme  und  andere
Katastrophen den Planeten und die Menschheit unzählige Male verwüstet
haben. Alles, was heute geschieht, ist jedoch den Ländern zu verdanken,
die  durch  die  Nutzung  fossiler  Brennstoffe  reich  geworden  sind.
Zumindest  behaupten  sie  das.

Daher sagen die Organisatoren, Aktivisten und Teilnehmer der COP-27
jetzt natürlich, dass die „Klimakrise“ enorme Zahlungen von reichen
Ländern  an  arme  Länder  erfordert  –  oder  genauer  gesagt,  von  armen
Menschen in reichen Ländern an reiche Kleptokraten in armen Ländern. Das
wirft eine weitere unbequeme Wahrheit auf.

[Hervorhebung vom Übersetzer]

Vor nicht allzu langer Zeit sagte Obamas „Wissenschaftsberater“ John
Holdren: „Uns steht nur ein vernünftiger Weg offen – die gleichzeitige
Rückentwicklung der [Vereinigten Staaten und anderer überentwickelter
Länder] und die Halbentwicklung der unterentwickelten Länder, um einen
angemessenen  und  ökologisch  nachhaltigen  Lebensstandard  für  alle
dazwischen zu erreichen.“ Diese Ideologie der De-Entwicklung wird von
vielen anderen geteilt.

Nun, die Rückentwicklung und Deindustrialisierung ist in Großbritannien,
Deutschland  und  anderswo  bereits  im  Gange,  weil  Wind-,  Solar-  und
Batterieenergie  (WSB)  unmöglich  reichlich  vorhandene,  zuverlässige,
erschwingliche und wetterunabhängige fossile Brennstoffe und Kernenergie
ersetzen  kann.  In  ganz  Europa  verschwinden  bereits  Arbeitsplätze,
Unternehmen und ganze Industriezweige, weil fossile Kraftwerke zerstört
werden, aber nichts Brauchbares vorhanden ist, um sie zu ersetzen.

Wie  also  sollen  all  diese  sich  zurückentwickelnden  ehemals  reichen
Länder  (FRC)  jährlich  Milliarden  oder  Billionen  aufbringen,  um
Klimareparationen zu zahlen und armen Ländern bei ihrer Entwicklung zu
helfen? Sie können dies unmöglich tun.

Noch  schlimmer  ist,  dass  die  öko-imperialistischen  Industrieländer
weiterhin verlangen, dass sich die armen Länder nur bis zu dem minimalen
Grad  entwickeln,  den  die  WSB-Technologien  erlauben  würden.  Reiche
Länder, die Weltbank und globale Finanzinstitutionen weigern sich, etwas
anderes als pseudo-erneuerbare Energie zu finanzieren.

Diese skrupellose Politik führt zu Arbeitslosigkeit, Armut, Krankheit
und  Tod  –  und  fördert  das  andere  grundlegende  Ziel  der
„Klimastabilisierungs“-Programme:  die  Kontrolle  über  unser  Leben  und
unseren  Lebensstandard.  Arme  Nationen  haben  jedoch  unveräußerliche,
gottgegebene Rechte, sich zu entwickeln, indem sie fossile Brennstoffe,
Kern- und Wasserkraft nutzen – und Erdöl als Rohstoff für Düngemittel,
Pharmazeutika,  Kunststoffe  und  Hunderte  anderer  wunderbarer
lebensverbessernder  und  lebensrettender  Produkte  (die  von  Ländern
entwickelt  wurden,  die  nun  Reparationen  zahlen  sollen).



Die Industrieländer müssten den Entwicklungsländern helfen, diese Ziele
zu erreichen. Stattdessen blockieren sie allzu oft die Wege zu einem
besseren Leben. Noch unverschämter ist, dass die USA und Europa die
Frechheit  besitzen,  von  afrikanischen,  asiatischen  und
lateinamerikanischen Ländern zu verlangen, mehr Öl und Gas zu fördern,
aber nur für den Export in die USA und nach Europa!

Währenddessen richtet Großbritannien „Wärmestuben“ ein, in die Menschen
für ein paar Stunden am Tag gehen können, anstatt hungrig und arbeitslos
in dunklen Wohnungen zu frieren. Es ist, als ob Merry Old England
plötzlich  ins  Mittelalter  zurückversetzt  worden  wäre,  und  zwar  von
Politikern,  die  das  Signalisieren  von  Klimatugenden  über  die
Grundbedürfnisse  ihrer  Wähler  stellen.

Währenddessen demontiert Deutschland eine industrielle Windkraftanlage,
um die darunter liegende Braunkohle zu fördern und damit Kraftwerke zu
betreiben, Fabriken am Laufen zu halten und Häuser warm zu halten!

Noch verrückter ist, dass dies nur einige wenige Beispiele für den
Wahnsinn  sind,  der  die  politische  Klasse  der  Welt  im  Griff  hat,
insbesondere während der Konferenzen der Vertragsparteien (COPs) zum
Klimawandel. Um diesem Irrenhaus zu entkommen, muss man glücklicherweise
nur ein paar einfache Realitäten anerkennen:

* Die überwiegende Mehrheit der Länder hat das Pariser Klimaabkommen
wegen des Geldes unterzeichnet – von dem sie jetzt langsam merken, dass
sie es nie erhalten werden. Außerdem liefern Kohle, Erdöl und Erdgas
immer noch 82 % der Weltenergie; Kernkraft, Wasserkraft und Biomasse
(Holz  und  Dung)  decken  den  größten  Teil  des  verbleibenden
Energiebedarfs, und weniger als 2 % kommen aus Wind- und Sonnenenergie.

* Die Entwicklungsländer werden noch jahrzehntelang fossile Brennstoffe
verbrauchen  –  und  dabei  noch  mehr  pflanzendüngendes  Kohlendioxid
ausstoßen – und zwar größtenteils zur Gewinnung von Rohstoffen und zur
Herstellung von „grüner Technologie“, die sie in die USA, das Vereinigte
Königreich, die EU und andere künftige EFRCs exportieren werden. Selbst
wenn  die  Industrieländer  ihren  Verbrauch  an  fossilen  Brennstoffen
vollständig  einstellen  würden,  würden  die  Treibhausgaswerte  in  der
Atmosphäre  weiter  steigen.

* Aber das ist egal, denn es gibt keine Beweise dafür, dass wir vor
einer  Klimakrise  stehen,  geschweige  denn  vor  einer  vom  Menschen
verursachten Klimakrise, geschweige denn vor Veränderungen, die es in
der Geschichte der Erde oder der Menschheit noch nie gegeben hat. Der
Mensch  hat  wahrscheinlich  einen  gewissen  Einfluss  auf  Temperatur,
Luftfeuchtigkeit,  Klima  und  Wetter,  insbesondere  in  den  großen
städtischen  „Wärmeinseln“.  Aber  das  ist  weit  entfernt  von  den
Katastrophen,  die  angeblich  dadurch  verursacht  werden,  dass  fossile
Brennstoffe die mächtigen natürlichen Kräfte ersetzen, die Klima und
Wetter im Laufe der Geschichte kontrolliert haben.



* Die 1,5 Grad Celsius, die wir vermeiden sollen, um eine Katastrophe
abzuwenden, sind willkürlich und bedeutungslos – und nicht nur an den
Beginn der industriellen Revolution gebunden, sondern auch an das Ende
der  kleinen  Eiszeit.  Ein  oder  zwei  Grad  mehr  an  Erwärmung  wären
größtenteils von Vorteil, während eine weitere kleine oder große Eiszeit
die  Landwirtschaft,  Lebensräume,  die  Tierwelt  und  die  Menschheit
zerstören  würde.

* Die gesamte Agenda zur Klimakrise basiert auf Computermodellen, die
(a) unmöglich alle Kräfte widerspiegeln können, die das Klima bestimmen,
und (b) durchweg eine Erwärmung des Planeten vorhersagen, die zwei- bis
dreimal größer ist als die tatsächlich von Satelliten, Wetterballons und
Oberflächentemperaturmessgeräten aufgezeichnete.

* Es ist reiner Wahnsinn, wirtschaftszerstörende und lebensverändernde
Maßnahmen  auf  nutzlose  Modelle  zu  stützen  –  vor  allem,  wenn  die
Ersatzenergie  aus  WSB-Systemen  stammt,  die  Abbau,  Verarbeitung,
Herstellung und Installationen in einem Ausmaß erfordern würden, das
unseren Planeten verwüsten würde.

Der einzige Grund, warum diese Tatsachen so wenig bekannt sind, ist,
dass  Klimaaktivisten,  Politiker,  Akademiker  sowie  Nachrichten  und
soziale Medien Wissenschaftler, Ökonomen und Energieexperten, die das
Narrativ  der  Klimakrise  in  Frage  stellen,  fleißig  dämonisieren,
schikanieren,  zensieren,  zum  Schweigen  bringen,  deplattieren  und
dämonisieren.

Zum Glück gewinnt die Wahrheit langsam die Oberhand. Vielleicht wird die
COP27 eine gesunde Dosis Klima- und Energievernunft bringen. Sollte dies
nicht der Fall sein, könnten wir mit John Holdrens Formel für die
Rücknahme von Entwicklung und Lebensstandard enden. Erwarten Sie nur
nicht, dass die herrschenden Eliten und ihre Verbündeten aus Hollywood
und Big Tech mit gutem Beispiel vorangehen werden.

Paul Driessen is senior policy advisor for the Committee For A
Constructive Tomorrow (www.CFACT.org) and author of books and articles
on energy, climate change, environmental policy and human rights.

Link:
https://cornwallalliance.org/2022/11/escaping-from-the-cop-27-insane-asy
lum/
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